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PM Micha H. Echt forschte 8 Jahre nach Verbleib des Bernsteinzimmers und kam zu einem kühnen Schluss.
Kühne Theorie über den Verbleib des legendären Bernsteinzimmers!
CTS Alt Schwerin   Micha H. Echt
„Nein“, winkte Micha H. Echt schmunzelnd ab, „wir sprechen hier über einen Roman. Dennoch. 90 % des Inhaltes sind Realität, nur 10 % sind Fiktion. Welche Teile jedoch der Wahrheit entsprechen und welche meiner puren Fantasie entsprungen sind wird nicht verraten.“

Echt hat die scheinbar schon längst auserzählte Geschichte des legendären Bernsteinzimmers aus einem völlig neuen Blickwinkel betrachtet. Neue, bisher unbekannte Zusammenhänge überraschen den Leser. In seinen Gedanken spielen nicht nur der britische MI-6, die Deutsche Abwehr und die ostpreußische Gauleitung eine gewichtige Rolle. Nein, es geht auch um den halbseidenen Kunsthandel der 1940ger Jahre, um das Haus Hohenzollern und um den deutschen Widerstand rund um Claus Schenk Graf von Stauffenberg.
Micha H. Echts Zuhörerschaft traute seinen Zahlen, 90 % Realität und nur 10 % Fiktion nicht über den Weg. Von seiner Geschichte überzeugt schlug Echt sein Buch auf und trug folgenden Auszug vor:

"13.03.1943, Schloss Neu Hardenberg, Mark Brandenburg. Das plötzliche Krachen der Bombe glich dem Abfeuern einer Kanone. Eine kurze, dumpfe Explosion. Ein lautes Zischen. Dann, für den Bruchteil einer Sekunde, absolute Ruhe, gefolgt vom urgewaltigen Lärm explodierender Treibstofftanks. Die vier Triebwerke rauchten wie Vulkane, die Tragflachen der Focke-Wulf-Condor rissen auseinander wie Papier, das Leitwerk wurde zerfetzt und der Bug stürzte inmitten eines Feuerballs auf die Minsker Wälder zu. Mit einem entsetzlich pfeifenden Geräusch brach der Rumpf auseinander, sterbende Männer in brennenden Uniformen wurden herauskatapultiert.
Aber nichts davon war passiert. Der Zünder hatte nicht ausgelöst, die Bombe war nicht explodiert, das Flugzeug nicht abgestürzt und Hitler noch immer am Leben. Oberst Henning von Tresckow sah bitter in die Runde der Verschwörer.
„Meine Herren, leider hat Oberstleutnant Heinz Brandt das Geschenkpaket nicht wie geplant in der Kabine, sondern im Frachtraum deponiert. Dort unten ist der Bleistiftzünder schlichtweg eingefroren. Eine simple Kleinigkeit hat den Führer überleben lassen und nur Fabian von Schlabrendorff ist es zu verdanken, dass aus unserem Fehlversuch kein Fiasko wurde. Er konnte von Smolensk aus nach Rastenburg fliegen und die Bombe sicherstellen.“
„Wir hatten pures Glück!“ Carl-Hans Graf von Hardenberg schenkte den Männern einen zweiten Doppelkorn ein. „Dieses Mal sind wir unbemerkt geblieben, aber beim nächsten Mal …“
„Beim nächsten Mal sind wir nicht ausschließlich auf Fortuna angewiesen. Es gibt eine interessante Neuigkeit.“ Henning von Tresckow nahm sein Glas, prostete den anderen zu und kippte den Schnaps hinunter. „Meine Herren, ich konnte Admiral Wilhelm Canaris für uns gewinnen. Als Chef der deutschen Abwehr wird er sich zwar nicht aktiv beteiligen, aber er wird uns viele Freiräume verschaffen.“
Sofort war es so still, dass man die sprichwörtliche Stecknadel zu Boden fallen, hätte hören können.
Wer aber dachte, dass Micha H. Echt am Ende seiner Lesung verraten hätte, wo sich das Versteck des Bernsteinzimmers befindet, hatte sich geirrt.
Dazu befragt erklärte der Spica-Autor schmunzelnd: "Wer das wissen möchte, muss meinen Roman lesen. Es steht ziemlich zum Schluss geschrieben."
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